Under water I can fly…

Ein Bericht über eine Woche Tauchen mit behinderten Menschen in SUB SINAI Dive Center, Dahab, Sinai, und den IAHD Pro Trainer Kurs
GABRIELE POINTNER, PADI CD 80716, IAHD Pro Trainer
SUB SINAI, PADI 5*IDC Gold Palm Resort, Dahab, Egypt

Endlich ist es soweit! Seit einiger Zeit schon versuche ich den Pro Trainer Kurs mit IAHD, der International Association of Handicapped Divers, in unserem Tauchcenter SUB SINAI zu ermöglichen. Da wir fuer uns und unsere Tauchbasis neue Perspektiven eröffnen und den integrativen Prozess innerhalb des Tauchsports fördern wollen, ist es besonders wichtig, bestens ausgebildete Tauchlehrer einzusetzen. Jeder Mensch, behindert oder nicht, sollte die Faszination des Tauchens erleben und sich dem wunderbaren Gefühl des Schwebens und der unglaublichen Vielfalt der Unterwasserwelt hingeben können.

Daniel Zuidema von IAHD organisierte dieses Reise gemeinsam mit IAHD/Able To Dive Deutschland, und mit Spannung erwarten wir eine Gruppe von 7 Leuten, die am 2. April 2005 am Flughafen Sharm el Sheikh eintreffen soll. Ich hege grosse Erwartungen und bin wirklich sehr gespannt, was diese Woche für uns alle bringen wird!
Der Minibus kommt im Hotel an und 7 Menschen scheinen erstaunt und etwas schockiert ueber ihre neue Umgebung:

Dirk Wondrak, IAHD Deutschland, Course Director, Daniel Zuidema, IAHD, Patrick, Physiotherapist, Holger and Olaf-Rolli Olli, beide Rollstuhlfahrer, and Uwe mit Muskeldystrophy in Kombination mit Spastiken. Britta ist Olafs Frau und verbringt ihren Urlaub gemeinsam mit ihrem Mann in Dahab.
Bald müssen wir herausfinden, dass die Stufen vor den Zimmereingängen zu hoch sind für die Rollstühle, und auch der Zugang zum Strandrestaurant gestaltet sich schwierig. Doch da dies Ägypten ist, wo mit wenigen Mitteln viel improvisiert werden kann, bauen die Hotelbesitzer und mein Mann Khaled in kurzer Zeit einige Rampen, die die Zufahrten für Olli und Holger wesentlich erleichtern. Und innerhalb der ersten halben Stunde befinden wir uns bereits in einer Diskussion über das behindertengerechte Design von Hotels und mit welchen einfachen Mitteln man grosse Wirkung und Nützlichkeit erzielen kann. Ich bin freudig überrascht – genauso hatte ich mir den Dialog vorgestellt! Ein Austausch von Ideen und viele neue Inputs von jenen Menschen, die es viel besser wissen als alle anderen – den Behinderten selbst!

Am nächsten Morgen starten wir mit 5 Kandidaten den IAHD Pro Trainer Kurs; Ahmed, Ayman und ich von SUB SINAI und 2 andere Tauchlehrern aus Hurghada and Sharm el Sheikh sind die Teilnehmer. 

Wir beginnen mit dem Praxisteil des Kurses – wir gehen tauchen! Während des Zusmmenbauens unserer Ausruestung bin ich immer und immer wieder erstaunt darueber, wie unabhängig und flexibel Holger und Olli in ihren Rollis sind und welchen Ideenreichtum sie an den Tag legen, um ihr Leben als Behinderte einfacher zu gestalten! Wir erfahren, dass Überfürsorglichkeit von Behinderten nicht erwünscht ist – am besten ist es zurückzutreten, zu beobachten und einzugreifen, wenn man darum gebeten wird. Holger und Olli sprechen sehr offen über ihre Behinderungen, wie diese passierten und mit welchen zusätzlichen Gesundheitsproblemen sie aufgrund ihres Handicaps zu kämpfen haben. Ich sperre Augen und Ohren auf und versuche soviel wie möglich von all dem Neuen zu behalten!

Sobald wir im Wasser sind, was verständlicherweise eine ganze Weile dauert, bewegt sich Uwe fast wie ein Taucher ohne jegliche Behinderung, seine Spastiken beeinträchtigen ihn in keiner Weise, und er fühlt sich sichtlich wohl! Holger und Olli bewegen sich, unterstützt durch spezielle Handschuhe, hauptsächlich mit Armen und Händen vorwärts beziehungsweise benützen Flossen hauptsächlich zur Stabilisierung des Körpers. Die Tarierung aller ist perfekt, obwohl dies Holger´s Tauchpremiere im Meer ist!

Nach einem tollen Tauchgang und einer entspannenden Mittagspause mit unzähligen Fragen und Diskussionen zeigt uns Dirk wahrend des zweiten Tauchganges verschiedene Trage- und Einstiegstechniken. Wir ueben sicheres Ab- und Aufsteigen mit behinderten Tauchern und wie man diese mit direktem Körperkontakt unter Wasser führt. Besonders die Abstiege sehen einfacher aus als sie sind – Olli stellt sich als schwieriges ‘Versuchsobjekt’ heraus, da seine Beine ständing auftreiben und es somit schwierig ist, ihn in einer senkrechten Stellung zum Meeresboden zu bringen! Holger und Uwe erweisen sich in diesem Zusammenahng als einfacher, da ihre Behinderung sie in anderer Weise beeinflussen.

Zurück im Tauchcenter hat unser SUB SINAI Team bereits weitere Modifikationen vorgenommen, um den Rollifahrern die allgemeine Bedienlich- und Zugänglichkeit zu erleichtern. Ein Unit mit 6 Lockern wurde nahe an den Ausgabecounter geschoben und ein Fahrweg zwischen den Lockern, dem Counter und dem Auswaschbecken wurde geschaffen. Wie gesagt, Flexibilität ist eines der wichtigsten Dinge in Ägypten…

Die nächsten beiden Tage verbringen wir im Klassenzimmer, wo wir mehr ueber IAHD Standards und verschiedene Handicaps beziehungsweise den Umgang damit lernen. Wieder habe ich das Gefühl, dass ein intensiver Lernprozess im Gange ist – toll! 

Während unserer Theorieeinheiten mit Dirk und Patrick/Daniel geht der Rest der Gruppe tauchen und erforscht Dahab´s wunderbare Unterwasserwelt.

Tag 4 und 5 stehen in Zeichen des atemberaubenden ‘Canyon’ Tauchplatzes und des weltberühmten ‘Blue Hole’! Am Canyon gestaltet sich der Einstieg relative einfach fuer alle Taucher mit Behinderungen (und einem gewissen Hang zum Abenteuer), und die Lagune bietet ideale Bedingungen, um einen sicheren Abstieg zu gewährleisten. Alle Mitgleider unserer Tauchgruppe lieben diesen eindrucksvollen Unterwassergrabenbruch, und ein grosser Napoleon am Eingang des Fishbowl macht diesen Tauchgang perfekt!

Das Blue Hole mit seinen Holzbrückchen ueber die Riffplatte garantiert wirklich leichte Einstiege, eigentlich passiert nichts anderes als beim Eingleiten ins Wasser von einem Boot aus. Holger, Uwe und Olli haben keine Probleme und tummeln sich bald wie Fische im Wassser. Wir erleben zwei wundervolle Tauchgänge, von unzähligen Rifffischen umgeben, staunend über ‘The Big Blue’ als wir auf dem Rückweg das Blue Hole durchqueren – eine unvergessliche Erfahrung!

 Mit einem letzten Tauchgang im Süden von Dahab beenden wir diese wunderschöne Tauchwoche. Zurück in der Basis ueberrascht Olli uns alle masslos. Weil sich während des Tauchens seine Muskeln so sehr entspannen, kann er von seinem Rollstuhl aufstehen, und mit Unterstützung einige Schritte gehen! Mir wird klar, welche Chancen das Tauchen fuer Menschen mit Behinderungen mit sich bringt!

Am Nachmittag des letzten Tages sehen sich Patrick und einge andere der Gruppe verschiedene Hotels und ihren Zugang für Behinderte an, während Dirk, Daniel, Khaled und ich über unsere zukünftige Zusammenarbeit und die verschiedenen Möglichkeiten des Marketings sprechen. Ausserdem treffen wir Dr. Hossam Nasef, den Besitzer der Decokammer Dahab, welche in Kürze direkt neben SUB SINAI eröffnet werden soll. Wir besprechen medizinische Aspekte im Zusammenhang mit behinderten Tauchern und Dirk und Daniel unterstreichen, wie wichtig es für Menschen mit Handicaps ist, eine professionelle medizinische Einrichtung in der unmittelbaren Nähe zu wissen.
Am Abend haben wir für unsere Gäste ein ‘Special Dinner’ in den Bergen vorbereitet – Fisch und Reis auf Beduinenart, Salat, Gemüse über dem Feuer gegart, frisches Fladenbrot und heissen Beduinentee, der mit Kräutern aus der Wüste aromatisiert ist. Einfach herrlich! Die Beduinen, welche mit uns bei SUB SINAI arbeiten, haben das kleine Wüstental besonders schön dekoriert – mit Kerzen in Gesteinsnischen und am Boden, Teppichen und gemütlichen Sitzpölstern. Der unglaubliche Nachthimmel mit seinen Millionen von Sternen trägt sein übriges dazu bei, um diesen Abend wirklich speziell für uns alle zu machen!

Am Morgen des 8. April überreicht uns Dirk die Kurszertifikate, und dann ist die Zeit gekommen uns zu verabschieden. Sowohl viele herzliche Umarmungen und Küsse als auch Emailadressen werden ausgetauscht – wir alle wollen einander wiedersehen, entweder hier in Dahab oder irgendwo in Europa! Gepäckstücke und Rollstühle werden im Minibus verstaut, und nach viel Gewinke verschwindet der Minibus aus meinem Gesichtsfeld.

DAS FAZIT DIESER WOCHE:

Für mich persönlich waren die vergangenen 7 Tage gekennzeichnet durch unzählige neue Eindrücke, Erfahrungen und der Chance, einen Einblick in das Leben all jener zu bekommen, die nicht wie wir in der unschätzbar wertvollen Lage sind, ohne körperliche Hindernisse leben zu können.

Ich bekam viele Denkanstösse, die mich in neue Richtungen blicken lassen und meinen Horizont erweitern werden, sowohl in ganz persönlicher Hinsicht als auch in Bezug auf neue Geschäftsmöglichkeiten.

Meine Kinder hatten die Chance, behinderten Menschen ohne Barrieren und Vorurteilen zu begegnen, in ihnen neue Freunde zu finden und somit ein Teil gelebter Integration zu werden.

Für all das möchte ich DANKE sagen zu all jenen, die an diesem Prozess mitwirkten, ganz besonders aber zu Uwe, Holger und Rolli-Olli. Danke für eure Unterstützung während des Pro Trainer Kurses, danke für eure Offenheit und Ehrlichkeit und danke dafür, dass ihr so viele Erfahrungen und euer Wissen mit uns geteilt habt.

Und Olli, deinen Stempel in meinem Logbuch liebe ich besonders – ‘UNDER WATER I CAN FLY…’

Kontaktadressen:

Daniel Zuidema, IAHD, www.iahd.org, daniel@iahd.org 

Dirk Wondrak, IAHD Germany/Able To Dive, www.abletodive.org, dirk@iahd.de
Gabriele Pointner, SUB SINAI, www.subsinai.com, info@subsinai.com 

